
www.allesWalzer.de

Jules Amadée Barbey d’ Aurevilly, Teufelskinder, Die Rache eines Weibes 
(Kapitel 8)

„…Esteban war fromm wie ein portugiesischer Ritter aus der Zeit der Albuquerque. ich 
war sicherlich nicht so stark wie er; aber ich setzte in ihn und in die Lauterkeit seiner 
Liebe das Vertrauen meiner reinen Hinneigung. Ich thronte in seinem Herzen wie eine 
Madonna in einer goldenen Nische, eine ewige Lampe zu ihren Füßen. Er liebte mich um 
meiner Seele willen. Er war einer jener seltenen Liebenden, die die angebetete Frau
erhaben sehen wollen. Voll Edelmut, voll Hingabe, voll Heldentum sollte ich sein, eine 
große Dame wie aus Spaniens größter Zeit. Mich eine schöne Tat vollbringen sehen, war 
ihm mehr wert als Brust an Brust mit ihm einen Walzer zu tanzen. Wenn sich die Engel 
vor Gottes Thron lieben, so lieben sie sich, wie wir beide uns geliebt haben. Wir gingen 
so völlig in uns auf, daß wir stundenlang zusammen verbrachten, Hand in Hand, Aug in 
Aug, imstande, alles zu tun, denn wir waren allein, aber so glückselig, daß wir darüber 
hinaus nichts begehrten…“
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